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E b r e n b r e i t st e in. Ties.'r Tai:
ernanete sich auf der 2i?"fbrüa ein
schrecklicher Unzlücköiall. Menre
Männer trieben eine Anzahl ü. yttx
die Brücke, als an ihnen ein schwer de
laden Mehlwagen vorbeifuhr. Da
entstand unter den Küben eine 2tau
rng, und einer der Treib soll
aus dem Nasfauischen sein wurde
von denselben so unglücklich gegen den

Wagen gedrückt, daß er zu Fall kam

und ihm der schwere Wagen über rie
Brust ging. Auf dem Transport nach
dem Hospital ist der schwer V.'rletzte ge

siorben.

M. - G l a d b a ch. Der Gladbacher
Spar- - und Bauverein hat während sei

nes dreijährigen Bestehens schon man
Wohnhäuser baut nd dieselben an

Mitglieder vermiethet. In diesen Häu-fer- n

find 44 Familien mit etwa 300
Kindern untergebracht. Zur wei'.ercn

Abhülfe des Wohnungsmangels baut
der Berein in diesem Jahre wieder zwei

Dreifamilienhauser. Die Zahl der

Mitglieder beträgt 223.

Aachen. Der in Berlin verstorbe-n- e

Rentier Ernst Berq vermachte der
Stadt Aachen 550.000 Mark ,ur
Gründung eines Kinderheims für hüls-los- e,

bedürftige christliche Waisen.

Gar den heim. Nachts ist die

Doppelscheune des Gemeindevorsl.'l,krs

5inorz vollständig niedergebrannt. Un-t- er

den Trümmern fand man Knorz'
verkohlte Leiche.

Provinz 5idMai
S t e n d a l. Der Arbeiter Antcn

Grzegorzcwski aus ttethlingen (Alt-mark- ),

der wegen Ermordung des Ar
beiters Witt aus Osterholz vom hiesi-ge- n

Schwurgericht zum Tode verur-thei- lt

war. wurde durch den Scharf-ric- ht

Reindel jun. hingerichtet. Der
Gerichtete hat kein Geständniß abgelegt

dem Tors UnZereml'senbach ein
Unalück-sal- l. Der Dienst-knec- ht

Blasius Högner. lcher eilt
schivkreS Mehlfllbrwerk von der Man-ching-

Kunstmühle leitete, warf bei dr
sog. Reibe auf genannt Straße um;
Högner kam unter die Mehlsäcke, welche

ihm das Rückgrat abdrückten. Wie e

scheint, nahm er aus dieser Stelle mit
dem vierspännigen Fuhrwerk die Reib?

zu kurz und so geschah das Unglück.
Högner ist oerheiratoet und Bai von

zwei Kindern; sein Zustand ist lebens-gefährlic-

Lauterbach bei Butterwiesen.
Das alte bekannte Lied: Z'Lauterbach
han i mein' Strumpf verlor'n" wurde
zu Anfang dieses Jahrhunderts wieder

aufgefrischt. Ein jung Mann von
Lauterbach machte die Wett, er lau':
mit dem Postomnibus von Lauterbach
nach Mertingen. Am Äorgcn
ging's mit der Post in Lauterbach wc.z.

Der Mann lief d,rei Viertelstunden ne-b-

der Post her. Auf einmal sah er.

daß er die Wette verlieren werde; flug
machte er Kehrt, und mit gesenktem
Haupt ging's wieder Lauterbach zu.

Unterwegs hatte er Schuh' und
Strumpf verloren.

Rothenburg a. T. In der
Taubermühle zu Schäfiersheim verun-glück- te

dieser Tage der Besitz. Herr v.

Berg, auf gräßliche Weise, indem er
beim Oelen des Kammrades von die'
sem erfaßt und vollständig zerquetscht
wurde.

München. Dieser Tage würd?
der Kesselschmied Joseph Waller in der

Rosenheimerstraße unweit der g

der Orleansstraße von einem

vorläufig Unbekannten in den rechtn
Obcrfchenkel gestochen, wodurch eine

Arterie verletzt wurde. Walter vei-sta- rb

auf dem Transport in das Kran-

kenhaus.

N?ürtteinl'erz.
L u d w i g s b u r g. In 'der Zele

des Amtsgerichtsgefängnisses hier h.it
sich der 19 Jahre alte Friseurssohn
Brader. der wegen Privaturkunden-fälschun- g

in Haft war, aus Furcht vor

der Strafe erhängt.

Mühring n. Unter großer

2Elue jclt)l3iar'.lti.V9?t)itv vi Lxxort.
Wirthe vom Inner des Staates, welche sOmaha einen Besuch abstatten,

sind ergebenst einaelad, unsrc Brauerei in Augenschein zn nehmen.

. Wrdl. ..Straße, J .,
Tel. 171.

Aus der allen Scimaisi
Z.'randenr'l.ra.

Berlin. Ballonfahrt von Berlin
ach Przz. !tfei Brandeii niÜii'i

Prag landete dieser Zage 2 Uhr flact).-mittzg- z

ein preugischcr Militärballon
mit dem Oberlieutenant 5wald Meist
und den Lieutenants Paul Witte und
Paul Teckert. 2er Ballon war um 11
Uhr Bormittags in Berlin aufgestiegen,
brauchte also zur Zurücklegung des tiit
geS von Berlin nach Prag nur etwas

der drei Stunden. Ter Ballon Wt
sich durchscbnittlich in einer Höhe von
""0 Zweier.

Provinz siannorer.
Osnabrück. (5in Einjährig-freiwillige- r

des 78. Jnfanteriereg,.
ments erschofz sich, bevor er eine dreitä
9ge Ärreststrafe wegen eines leichien
Bergehens antreten sollte.

Aus Furcht vor Bestrafung und
Cchandk wegen begangener kleiner

hat der 17jährige. vor
her im Dienste des Laufmanns Strodt.
hoff in Westerstedk stehende Handlung-gehilf- e

Fritz Küper seinen Tod im 5ka
nal bei Nemels gesucht und gefunden.
Tie Leiche des Unglücklichen wurde dic-s- er

Tage aus dem Wasser gezogen.
In Zhrhove wurde das Krullsche Haus
ein Raub des Feuers. Bieh und Mobi-lia- r

konnten zumeist gerettet werden.
(? m b e n. Die Rammarbeitcn am

Aufzenhafen zur Herstellung ?es Pfahl-roste-

auf welchem die 650 .Äeter lan-g- e

Kaimauer zu stehen kommt, iveroen
mit aller Gewalt gefördert, felb't
Sonntags ruht die Arbeit nicht. Die
Maurerarbeiten dagegen werden erst
nach einiger Zeit wieder aufgenommen.
Das Fundament für den eeqiiter-schuppe- n

muh am 1. Aug. beendet sein;
die Arbeiten zu dem 8200 Quadratme-te- r

großen Schuppen hingegen können
erst am genannten Tage beginnen, sind
jedoch innerhalb 8 Wochen fertig zu
stellen. Ebenso wird der Bau des 5000
Quadratmeter großen Kohlenlager-schuppen- s

in diesem Jahre noch in An-gri- ff

genommen. Sämmtliche Anli-ge- n

werden von der Hamburg Ameri-
kalinie in Pacht genommen. An der
Kaimauer entlang werden auch die 7
elektrisch betriebenen Kräne und
große Kohlenkipper ihren Platz finden.

Provinz kzesseN'Nassau.
H a n a u. Ein Brudermord trug

sich in dem eine Stunde von hier
Orte Langendicbach zu. In der

Familie des Straßenarbeiters Georg
Frischkörn kam es zu Zwistigkeiten. die
schließlich zu einer blutigen Messerste-cher- ei

führten. Der jüngste der fünf
Söhne, der etwa 20 Jahre alte Jakob
Frischkorn, erhielt von einem älteren
Bruder zwei Stiche, die feinen alsbal-dige- n

Tod herbeiführten. In dem

Handgemenge hatte auch der alte Bater
einen Stich in den Unterleib, ein ande-
rer Bruder einen Stich in den Ober-schenk-

erhalten. Zwei Söhne der Fa-mil- ie

wurden in Haft genommen.

H e r s f e l d. Eine wirkliche
Erbschaft ist laut amtlicher

Bekanntmachung in den hiesigen Kreis
gefallen und die bisher unauffindbar
ren lachenden Erben" werden vom

Landrath Freiherr von Schleinitz
Auf seiner Farm in Sacramen-t- o

County in Kalifornien starb närn
lich im vorigen Jahre ein Deutscher,
Johann Heinrich Opfer, unverheira-the- t,

mit Hinterlassung eines Bermö- -

lies r.i:irtt rer '.aut-rndi- und
garren! andler W Araumann neo.'r
einem schlafend, Jt:nde im Bette tau
einem Revoloer. Was den Mann, der
verheiraihet und eine Wittive mit I

Kindern mnterl'ip.t, :n den Tod getrie-
ben bat. ist nicht bekannt.

S Z e st. Im benachbarten Ampen
wurde' der Arbeiter Bogt erstochen. D'k
Thäter warfen die Leiche auf dasBahn
gkleise. um das Verbrechen zu verschlei'

n. Einer der Thäter ist ermittelt.

I s t r l o h n. Glück im Unglü
hatte der Sohn des Posthalters Hi!-ger- s.

der mit nithreren Bekannten ein.
Schlittenwartie machen wollte. Aus

dem Kaisplatz scheuten plötzlich die

Pferde und ra'ien in wildem Hjalox'
durch die Kirchstcaße der KirchtreM v.

Der Schlitten nebst Pferden gerietlzen
auf die Treppe und hier überschlüge.
sich die Pftrde wiederholt. Die Jnsa"
fen waren bis auf zwei inzwischen

die zwei wurden in weitem

Bogen herausgeschleudert, ohne jedoch

erheblichen Schaden zu nehmen. Da

gegen wurde eines der Pferde von der

Deichsel getroffm und ihm die Brust
durchbohrt, so daß es alsbald verendete

Sachsen

Leubsdorf. Die Holzschleifer

Erler und Äünzcl von hier hatten, um
von ihrer Arbeitsstätte Grllnhainiche.r
den Weg nach Leubsdorf abzukürzer.
die Bahnstrecke benutzt. Auf einer

Brücke waren sie sodann von einer
deren Herankommen sie

in Folge des Rauschens d3
Flöhaflusses überhör: hatten, übersah
ren worden. Erler war namentlich i
Kopfe schwer verletzt und verstarb auf
dem Transport nach dem Kranken
Hause. Dem Günzel wurden beide

Beine oberhalb der Knie abgefahren.

Erbau. Bei dem F',o:itneubl
von Hermann Wünsche's Erben

der Maurer Wendler au?
Oberfriedersdorf. Er stürzte vom Ge-rü- st

herunter und brach das Genick.

E b e r s b a ch. Erhängt hat sich die

Wittwe Albrecht in einem Anfall geisti-ge- r

Umnachtung.

G a s ch w i tz. Auf dem Bahnhose
ist der dort staiionirte Schaffner Au-gu-

Heimann Heinecke vom Trittbretts
eines Güterwagens, auf dem er die

Bremse zu bedienen hatte, abgeglitten
und zwischen die in Bewegung befind-liche- n

Wagen gefallen. Dem Bedau-ernswerthe- n

wurde hierbei der linke

Unterschenkel abgefahren.
reie 5tädte.

Hamburg. Ter am großen Pul
verteich wohnende 60 Jahre alte Priva-tie- r

Rennert. der ein Vermögen von

mehr als 200.000 Mark besitzen soll,
machte aus unbekannten Gründen UU

nem Leben durch Erhängen ein End;.
Dem in der Beiricbswerkstatt an

dem berliner Bahnhof beschäftigten 50

Jahre alten Glaser Joh. Singhofen
wurden, als er das Äeleise überschre,-te- n

wollte, von einer Lokomotive beide

Beine abgefahren. Der Unglückliche ist

auf dem Transport zum Krankenhause
verstorben.

'

Die kürzlich verstorbene Frau Hen-riett- e

Mathilde Bolten. geb. Busch.
Wittwe des bekannten Schiffsmaklers
Aug. Boltcn, hat außer verschiedener'.

Legaten für wohlthätige Anstalten auch
einen Betrag von 20-00- 0 Mark zur

eines Stifts bestimmt, in dem

alleinstehende Frauen unentgeltlich

Wohnung finden sollen. Außerdem
soll ein Zinsertrag von 50.000 Mark,
welcher später cuf 63.000 Mark

halbjährlich unter die Insasse.,
des Stifts zur Verkeilung gelangen.

Oldenburg.

Oldenburg. Vor dem Schwur-geric- ht

stand der Landwirth Jüchte:
aus Strückhaufcn unter der Beschuldi-qun- a,

Ende Oktober vorigen Jahres

CMrftHfiti!

Californien.
Breii Bchibulkd
Eiste Klasse Scl.lzfmagen
Täglich zwischen

Chicago n. San Francisco
ohne Wech'el via

SW!!!LÄJ
Verläßt Omaha auf Big S um 1:30

Nachm
Alle die schönsten Scenerien der Rocky

Mountaini und der Sicira Ncvada zur
Taes,e 'I beiden Wegen

Diese Vagen sind an dem LimiledZug
der großen Rock Eiland Bahn, Denver
und Rio Grande (Zcenic Route), (Rio
Grande Western und Southern Pacisjc

Durchgehende Sveisewog-n- ,

Bvffet Bibliothkka,ac,en
E W Thompson, GPL

Tpe!a, Kan
John Sebastian,

G. P.A. Chicago.

The (Werfend Limited
via

viel

Ll dsZVi

nach der Pacific Küste.
Nur 57 St. nach San Francisco
Nur S8 St. nach Portland

vom Missouri River.
EcHön ausgestattete

Doppelte Valastschlasmagen.
lguffet Rauch- - und Lesemazen mit

Barbieistube, Speisewogen
Pintsch Licht, Dampfheizung

Wegen Tabellen, illustrirte Bücher,
Pamphlete, Beschreibungen, wende man
ich an E. B. Slostori. Agent.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Eesellschaft des Westen.
Besteht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusrierenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft übertroffen' Gulhiben t32L,42g.
63; UeverschußtzlSZ.3ök'.44.

Versichert gegen Feuer, Blitz, Cn
cloneS, Ztxvnwi und Windsturm in
garmers & Machart Versicherungsges-
ellschaft von Lincoln, Neb.

Jo. Z, Callnder,' Präs.
L P. Funkhäuser, Sec.

srajn-Saliii- e

Badc - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln, Nebraöka,

Zu irgend einer Stunde am Tage und
wührend der Nacht offen.

Furkische. ?iusllfche. Hlömifche.
Kkektrifche Wider.

Den uatürlichen Ealzmasserbädern
wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Bedeutend stärker als Teemoster.
Rheumatismus. Haut, Blut- - und

Nervenkrankheiten. Leber und Nieren
krankheiten. sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behandelt. Seebäder
können in unserem Schmimmbzfin, c0
bei 112 Fuß. 5 vi 10 Fuß tief, bei ei
ner Temperatur von 80 Grad, genom
wen werden.

DrS. M. H. & I. O. Everett.
Vorsteher

60 YEARS'

fl
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EXPERIENCE

Traoc Marks
DcaiON

Copyrights c.
Anrnnt MKdfaii ikctcb ud dewrlptloa

qulcklf uc.rt.tn our opinlon fn9 wnetbflr mm

fnT.ntlon lt prob.My PHtenUbl& Conaiiinlc.
tioni ntiicilr flonfldentlt Handbook oa PtAwM.
s.nt 1n0. OtdMt uentj tor seraring jwtmM.

PtMnU takea throuch Muna A Co. raori
ipttial u(ica, Itbout obsr tu ib.

Sctentific Jlnterican.
A bandsometr tlltitrmtftd wmklr. Irwnt rtr.
culmtlon of mnj ideniillo tourniX Termi, ,
yemr : foar montba, IL 8old bj all newadJer.
MUNN & Co.1'- - New York

Brauob Offloe. 821 W 8U Wa.bl.ntoD, D.O. ,

SCHULZ & DBODERSER

Händler in

Feinen"..
Engro und Detail.

Das ökrühmie
Iremont Lagerbier

stet vorräthig.

Ecke IS. u. O Etr.,
Lincaln, Neb.

FERD OTTEIMS
Wein u. Bier.

"Wirlksekasi !

0

Feine Weme und Liqueun
fters vorräthig ,

tW Zick Aro5 zin
wird hier verabreicht.

1955 O St. Lincoln, Nev.

DRS.H0LY0KE&

127 H0LY0KE
südl. 11. Str,

Wundärzte n. Aerzte
Sprechstunden: 9 1? Varm.; J

Nachm.; 7 S Abend.

Wohnung-Te- l 421. Office-Te- l. 42,

Neue Wirthschaft!

Zohn K. Flosenstock,
empfiehlt deu Deutschen von Stadt

Land seine neuemgerichteie?

Wirthschaft.
durch aus' B'

Wut di best ittt&ntt uto
igarr erde vvr,.

- Schwach,
Männer und Ing,n,welche an nervöl n Schwäche, virieocel.
Sawen-Schwich- vnlon Mann
kraft, nächtlichen Verluste un unna
törlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, eiche, wenn nicht
durch medizinische Behandlun geheilt,
zerstörend auf Geist nd ttrper wirke,

geirathet nicht,
wenn leidend, indem diese Gedächtniß

G7,,t1ksIai. nfrfAXmtli.it
jUwUUf. iVtWllflVkUlti VUIHUllf.ui
in Gesellschaft, RSckenschmerzen, schreck

iia) Traume, iqwarik mg um e

Lugen, Pimpeln und ukbröche in Ge
ficht und Körper veruqachen. LZir kön
nen Sie kunren z hauptsächlich alte und
xiebitte Fälle; wir verlangen nicht für
unseren Rath und gebe ne schriftliche
Garantie, die schlimmste Fäll, zu hei
len. Nicht nur werden schwache Organe
wiederhergestellt, sonder all Verlust

nd bgange hören auf. Sendet X
Briesmark für Frageloge.
W. Sahn'M Apotheke.

Dkpt. K. Omaha, Nei.

Frauen tLür&ifte a (ty. Wn,
M tintlnf VNtttl. da ktt ,, BI
n titm tWnc iKrtflfubrt. 1 chachtel. S
64o4:tIa tutitni tckcnfail. I5ti VA

. sk', 3Lf0tli.ll. 0.lM. Itt.

K Die besten Schuhe bei grid
chm ibtck Vro.

Firma Eduard Morawetz gehörige, in
der Stadt gelegene Magazin. Es ent-hie- lt

Leinenwaarenvorräthc im Werthe
von etwa 70.000 fl.

P e st. In Poganyest fand man ein
sehr reiches Ehepaar ermordet vor.
Geld und Schmuck im Werthe von

100.000 Gulden waren geraubt.
Wien. Ein Wiener Tourist, der

Ministerialbeamte August Häßler
stürzte beim Aufstieg auf die Raralpe
auf dem gefährlichen Katzenkopfsteig ab
und blieb todt liegen. Die Leiche wur-d- e

gefunden, konnte aber wegen der
Eis- - und Schneeverhältnisse

nicht geborgen werden.

P u r k e r s d o r f. Am Fuße des

Troppberges wurde die Leiche der

Steinbruchbcsitzerin Marie Biber n.

Frau Biber ist dieser Tage
von Purkersdorf durch den Wald nach
Haufe gegangen, aber in der Finsterniß
vom rechten Wege abgenommen. Bei
dem Versuche, sich zurecht zu finden,
dürfte sie abgestürzt sein, wobei sie sich

einen Beinbruch zuzog. Die Unglück-lich- e

blieb hilflos liegen und fand den
Tod durch Erfrieren. Der Mann der

Verunglückten ist seit vorigem Herbste

irrsinnig.
In Rudolphswerth 1. (Krain) wur-

de dieserTageFrüh derZigeuner Simon
Held durch den neuen Wiener charf-richt- er

Lang hingerichtet. Der Verur-theilt- e

nahm willig den ihm gebotenen
geistlichen Beistand an und beichtete und
communicirte. Vor dem Scharfrichter
betheuerte er nochmals seine Unschuld.
Die Hinrichtung verlief ohne Zwischen-fall- .

Wien. Einer Meldung aus Trieft
zufolge wird die istrianische Gesell-scha- ft

für Archäologie im Gebiete der
alten Römerstadt Nesactium systemati-fch- e

Ausgrabungen veranstalten.

In Erlau hat sich der dortige Bank-direkt-

Eliassy erschossen. Die Ursa-ch- e

seines Selbstmordes ist bisher

Durch die Erplofion von Zllndmaie-ria- l
ist das Laboratorium der schlesi-sche- n

Zündhütchen- - und Sprengkapsel-fabri- k

zu Altberum bei Pleß in die Luft
geflogen. Mehrere Arbeiter wurden
schwer verletzt, einer getödtet.

Der vierundfünfzigjährige Bäcker-meist- er

Adalbert H., Döbling. Haupt-straß- e

wohnhaft, wurde auf dem Dach-bode- n

erhängt aufgefunden.
sollen ihn zum Selbst-mord- e

veranlaßt haben.

kuzeinburg.

Dommeldingen. Vor einigen
Tagen wurde auf hiesiger Usine der 45
jährige Schmelzarbeitcr Weymann aus
Beggen von cinem Waggon überfahren
und zur Stelle getödtet.

W i l tz. Dieser Tage verschied in

Folg eines Herzschlages unser Bürger-meist- er

und Notar, Herr Mertens im
Alter von 51 Jahren. -

M e r s ch. Vor einigen Tagen fand
man Hrn. Apotheker Leopold Mayerisch
von hier todt im Bette vor. Ein
Schlagfluß hatte seinem Leben ein En-d- e

gemacht. Der Verstorbene war der

Bruder des verstorbenen Herrn Albert
Mayerisch. Pfarrer in erborii und
hatte das Alter von 62 Jahren erreicht.

Schweiz.

Zürich. Ein hiesiges Handels-hau- s

entdeckte bei einer zufälligen
Bücherrevision - eine Unterschlagung
von 150.000 Francs. Der seit 25
Jahren angestellte Prokurist gestand,
durch einen Agenten zum Börsenspiel
verlockt, diesen Betrag nach und nach
verloren zu haben. Seine Verhaftung
ist erfolgt.

Begreiflich.
Nun, KlLrchen, hast Du was von

dem furchtbaren Erdbeben gespürt?"
Nein ! Ich probirte gerade das neue

Kleid, das mir die Schneiderin gebracht
hat!"

Fritz Lange
l19südl.9.Str.

Wein- - und Bier-Wirthscha- ft.

,

Dick Bro. vorzügliche Bier Immer
frisch am Zapfen, wure Weine und gi,
queren Cigarren ein ukm.

ltnd keine Reue gezeigt.

B i b r a. Ein schrecklich Unglücks-fa- ll

ereignete sich hier. Der in der

Mühle des Herrn Hülse in Dienste.;

Müllerlehrling gerieth infolge
von Unvorsichtigkeit in das Getriebe
der Mühle und wurde von der Welle

mehrmals herumgerissen, so daß ihm
beide Beine abgerissen wurden u. auch
der Brustkorb eingedrückt wurde. Der

16jährige, so schrecklich Verstümmele,
gab bald darauf seinen Geist auf.

Provinz 5ckilwiz Holstein.
M öl h a ven. Bis auf den Grund

niedergebrannt ist das Gewese des rs

Hermann Hansen.
N e u m ü n st e r. In einem Anfalle

von Geistesverwirrung erhängte sich

der in der Klosterstraße hierjelift
wohnhaft gewesene Arbeiter Göttsch.

N e u st a d t. Arbeiter Johann
Witt aus der ersten sterhagener iUify
bei Neustadt hatte das Unglück, von ei

nem stürzenden Baum getroffen zu
werden. Er war sofort eine Leiche.

Provinz Westfalen.
B o ch o l t. Auf der Königstraße

eignete sich ein beklagenswerter
in Folge schnellens Fahren.

Der Metzgermeister Fliedorft überfuhr
mit seinem Wagen, aus Rhede kom-men- d,

eine Frau von der Heiden, so

daß sie zum Krankenhause gebracht
werden mußte. Der Mtzgermeister
selbst stürzte dann so unglücklich von

seinem Gefährt auf das Straßenpfla-fter- .
daß er ii Folge der erlittenen

schweren Kopfverletzung verschied, ohne

das Bewußtsein wiedererlangt zu ha-be- n.

R h e i n e. Die Dienstwagd Katha
rina Landwehr, welche mehr als 40

Jahre im Dienste der Frau Wwe. Te-w-

Hierselbst thätig ist. wurde von der

Kaiserin das goldene Crinnerungs
kreuz für 40jährige treue Dienste in

derselben Familie verliehen,
Dasselbe wurde ihr mit dem von Ihrer
Majestät eigenhändig unterschriebenen

Diplom durch den Herrn Bürgermeister
Sprickmann feierlich übergeben.

H a t t i n g e n. Ein Batermord
hat die Bevölkerung des benachbarten
Ortes Niederwenigcrn in nicht geringe
Aufregung versetzt. Der Arbeiter O
kar Werner, kürzlich erst aus dem c
fängnifz entlassen, bekam im Rausche
mit seinem Vater Streit und gab brti
Schüsse aus einem Revolver auf ihn

ab. Zwei davon drangen dem alter.
Manne in die Brust. Man schaffte ihn

ins Krankenhaus, wo er bald darau
starb, nachdem er seinen Sohn als Thä-te- r

bezeichnet hatte. Der Vatermörder
ist verhaftet worden.

G e s e k e. Dieser Tage ist auf dem

hiesigen Bahnhof einem Manne voi
hier, der auf dem Bahnhof inen La
gerplatz hat, ein Bein abgefahren. D
Verunglückte, ein fleißiger Mann, wiro

allgemein bedauert, besonders auch mu
Rücksicht auf seine sechs unversorgte,
Kinder.

M U n st e r. Die kürzlich im Kan?l
hierselbst gefundene Leiche ist als die

des Kassen-Kontrolleu- Hueck von o

hiesigen Gasanstalt erkannt.

H a m m. In der unter Ausschluß
der Oeffentlickkeit stattgefundenen Slg-un- a

des G?meinderaibcs wurde ein Be

trag von etwa Million Mark für dei
Ankauf eines 172 Morgen großen 2cr
rains an der Untcr-Lipp- e zu beiden
Seiten des Flusses nördlich der Stadt
bewilligt, zwecks späterer Anlage eines

Lippehafeiis. Die Stadt hält also oi:
Kanalisirung der Lippe für gesichert.

Weine bei Bllren. Unlängst
gingen plötzlich die Pferde eines Wa-gen- s,

der mit dreißig Eentner Getreide
und sieben Körben Steinhäger, zu je
zehn Liter, beladen war, auf dem We-

ll zwischen hier und Ruthen durch und
gcriethen in den hoctisteb'nden Alme-flu- ß.

Der Knecht rettete bei leich!.
Verletzungen eines der Pferde, auch 'Mi
andere konnte nach dreistündiger Arbeit
mit Hilfe von Nachbarn herausgeholt
werden. Andern Tags wurden noch 2?
Eentncr Getreide mit langen Haken aus
den Fluthen gesischt. von dem Stein-häg- er

wurde jedoch nur ein Korb an?
Land gebracht.

J.s e r l o h n. Dieser Tage erschoß

Theilnahme begingen die Eheleuie '
. , ."v r n i 's' l c.' ';aaa viainnger uno cau v,r grnuciK

Hochzeit.

N a g o l d. Aus der Nagold zog man
man die Leiche des seit einigen Wochen
vermißt gewesenen G. Aichele aus

Deckenpronn. Derselbe ist aller
nach verunglückt; er hin-icrlä-

einkLLittwe mit 5 Kindern.

S ch e l k l i n g e n. Vor einigen

Tagen wurde der hiesige Schmied Zagst
in einem Wiesengraben bei Weiler iod:

aufgefunden. Zagst war auf dem

Heimweg in den mit Wasser gefüllten
Graben gerathen und erstickt.

T e t t n a n g. Oekonom Hecht. 74
Jahr alt, hat sich in einem Anfall von

Geistesgestörtheit erhängt.
Laden.

Baden-Baden- .. Der hiesige
Vorschußverein, E. G. .Mi hat !

nach seinem soeben ausgegebenen
im Jahre 1899 einen

Reingewinn von 32.739 M. 95 Psg.
erzielt und schlägt vor, hiervon den

Geschäftsguthaben
eine Dividende von 6 pCt. zuzuwen-de- n;

dem Spezialresnvefond sollen
5900 Mark zugewiesen werden. Die
Reserven belausen sich auf nahezu eine
Viertelmillion Mark. Die Mitglieder-zah- l

beträgt 843.
L ö r r a ch. Die Bad. Korr." te

die Nachricht, hier habe sich ein

Grenzaufseher in's Wasser gestürzt,
weil er seine Kinder nickt ernähren
könnte. Dies ist nicht richtig. Ein Ar-be- it

Namens Riffel sprang in's Waj-se- r,

und zwar in angetrunkenem Zu-stän-

und wurde von 2 Grenzauffe-Her- n

in's Land gebracht ohne daß seine
selbstmörderische Absicht gelang.

Singen. In der hiesigen Maggi-jabri- k

hat sich ein großer Unfall ereig-r.e- t.

Ein Arbeiter Namens Haas aus
Wolfach fiel vom Gerüst und starb am
anderen Tage.

Vom B o d e n s e e. Die Ein
richtung nd Inbetriebsetzung der

meteorologischen Station auf
dem Gipfel der Zugspitze findet diesen
Sommer noch statt.

T r i b e r g. Dieser Tage versuchte
sich in einem Anfall von Geistesgestört-he- it

der hier in Arbeit stehende Gieße-reiarbeit- er

Ketterer aus Gutach bei
Waldkirch zu erhängen, wurde aber

!rioch rechtzeitig daran gehindert. Ket- -

terer. der schon längere Zeit tiefsinnig
ist, wurde alsdann nach der Jrrenan-sta- tt

Jllenau verbracht. Der bedau-irnswcrt-

junge, fleißige Mann h.it
sich warhscheinlich den Tod seines Va-ter- s.

der sich vor Kurzem erhängte, so

zu Herzen genommen, daß Geistesum-nachtun- g

eintrat.
O b e r ö w i s h e i m. Ritterwirth

Zimmermann kam so unglücklich zu

Fall, daß er das Genick brach und
todt war.

Pforzheim. Während eines
Streites stach der Goldschmied S.
Sterk den Schreiner A. Merkle aus

Eutingen mit dem Messer derart in
den Kopf, daß Merkle sofort bewußtlos
zusammenbrach. Seine Freunde brach-te- n

den Unglücklichen in's 5kranken-Hau- s,

wo er starb.

Llsaß.kothringen.
M ö r ch i n g e n. Durch eine

Granate, einen sogenannten
Blindgänger, wurde ein Artillerist

ein anderer verstümmelt. Die
Soldaten hatten trotz Verbotes das
Geschoß zu entladen versucht.

M ü l h a u s e n. Der Textilarbei-te- r
- Streik bei der Firma Läderich &

Co. ist beendet, und zwar zu Ungunst,
der Arbeiter.

S t. A v o l d. Ein Unteroffizier
des 69. Regiments erstach einen Käme-rade- n

in einer Wirthschaft bei einer

muthmilligen Fechtübung.
Oesterreich.

E g e r. Abgebrannt ist das d

gens von etwa 120.000 Mk. Der Erb-lass- er

hat über seinen Nachlaß zu Gun-ste- n

einer angeblich in einem Dorfe
Ansbach ansässig gewesenen, inzwischen
aber ebenfalls verstorbenen Anna An-ton- ie

Jddler (Jckler) verfügt. Etwa
vorhandene Erben dieser Verstorbenen
werden nun gebeten, beim Landrath zu
Hersfeld ihre Erbansprüche geltend zu
machen.

Hubenrode. Seine goldene
Hochzeit beging das Ehepaar Birken-stam-

Marburg. Auf gräßliche Weise
verunglückte der Stations - Rangirer
Otto aus Gensungen. Derselbe war
mit dem Rangiren eines Güterzuges

als er auf noch nicht aufge-klärt- e

Weise unter den Zug gerieth; der
Tod trat nach wenigen Stunden ein.
Otto hinterläßt eine zahlreiche Fami-li- e.

Rheinprovi;.
Siegburg. Hier verwickelte sich

kin kleines Kind derart in die Betidecke.
daß es erstickte. Eine im Weibergc
sängniß inhaftirte Frau erhielt vo.i in

Manne einen Brief, in dcm er ihr
mittheilte, daß er sich von ihr scheide.
lassen wollte. Die Gefangene nahm
sich dieses so zu Herzen, daß sie sich

gleich darauf erhängte.

Barmen. Ein schreckliches Un
glück ereignete sich in der Brauerei von
Gebrüder Boß. Westkottenstraße. Auf
dem Hofe war man mit dem Berpichen
von Lagerfäfsern beschäftigt. Durch
einen noch nicht aufgeklärten Umstand
erplodirte ein großes Lagerfaß, der
Boden flog in Stücke und traf den in
der Nähe stehenden Mitbesitzer der
Brauerei, August Boß, und den Brau-mei- st

Zeh. welche beide in ein
verwickelt waren, gegen den

Kopf. Beide Personen.' denen die
Schädeldecke resp, der halbe Kopf

wurde waren sofort todt.
Auch ein Braubursche wurde durch
ein Holzstllck schwer am Unterleib der-ltz- t.

Die Untersuchung über d:n trau-rige- n

Ungliicksfall ist eingeleitet.

Horrem. In dem benachbarecn
Ichendork kam, es dieler Taae ;i be-

dauerlichen Ausschreitungen. Junge
Burschen gcriethen in betrunkene:?: Zu-stän- de

untereinander in Streit, in des-se- y

Verlaufe mehrere derselben durch

Messerstiche verletzt uird einer' durch
Revolverschüsse getödtet wurde.

Goch. , Blutige Excesse entstanden
in dem Tanzlokale einer benachbarten

Wirthschaft auf Pfalzdorfer Gcbict.
indem mehrere Burschen in Strebt gc

riethen und dabei zwei derselben durch
Messerstiche schwer verletzt wurden. .

feine Geliebte Johann Lohrmann gt

zu haben. Es hieß, Jüchter hätte
die That begangen, um ein andere?
Mädchen heirathen zu können. Nach

dreitägiger Verhandlung wurde Jüch-te- r

von der Anklage des Mordes freige-

sprochen, wegen Dicbstahls aber zu m

Jahre Gefängniß verurtheilt.
N i e n d o r f. Der Kunstgärtner

Schlichting ward todt in einem Wasser-loch- e

gesunden; man fand in seiner
Tasche 100 Mark.

Alecklenl'urg.

R ö b e l. In der Wrcdenhagenc."
Forst wurde der Arbeiter Schultz beim
Holzfällen so unglücklich von einer stür
zenden Tanne getroffen, daß er sofor!
eine Leiche war.

S ch ö n b e r q. Erhängt hat sick

i hier der frühere Bodenmeister Rieckhoff
aus Waren. Neben der Leiche lag eine

geleerte Kiimmelflasche.

kFroßherzogtkum liessen.
Gau-Alqeshei- Anläßlich

seins 60. Geburtstages und in Aner-- l
kennung,der ihm von seinen Arbeitern
entgegengebrachten riebe und er

ehrung. hat Fabrikant R. Avenarius zu
Gunsten seiner ans
Adlershofer Arbeiterschaft eine Alters-un- d

Jnvalidenkasfe in's Lebcn gerufen
und derselben als Grundstock die nam-haf- te

Sunime son 20,000 Mark über
wiesen.

G a u - W e i n h e i m. Vor einigen
Tagen starb hier der älteste Mann

Gemeinde, Philipp v. d. Au, u
seinem 97. Lebeasjahre. Lange Jahre
war er hier Bürgermeister und genoß
als solcher allgemeine Achtung und
Beliebtheit.

Bayern.
Bergzabern. Zin kriegslusti

ger Pflälzer, der den spanisch-ameri-kanisch-

Krieg mitgemacht und jetzt
auch nach Südafrika gereist ist, um mit
den Buren zu kämpfen, ist der Soh.i
des Sohn des Getreidehändlers Schön
mann in Steinseld. Wenn nur auch
hier der junge Held mit heiler Haut
von kommt.

G e i f e n f e l d. Vor einigen Ta-ge- n

ereignete sich auf der Distrikts-straß- e

zwischen. dm Wüte Marnll und


